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Es wird ein neuer § 9A Urlaubszuschuss eingefügt: 
 
 
§ 9 A Urlaubszuschuss 
 
Für Arbeitnehmer, die nicht dem BUAG unterliegen gilt folgendes: 
 
1. Alle Arbeitnehmer erhalten in jedem Kalenderjahr zu ihrem gesetzlichen 
Urlaubsentgelt einen Urlaubszuschuss. 
 
2. Dieser Urlaubszuschuss beträgt  
Ab 1. 1. 2007 
bei einer Betriebszugehörigkeit 
bis zu 5 Jahren ....................................... 1,7 Wochenlöhne 
bei mehr als 5 Jahren ............................. 3 Wochenlöhne 
bzw. Lehrlingsentschädigungen 
 
Ab 1.1. 2008 
bei einer Betriebszugehörigkeit 
bis zu 5 Jahren ....................................... 3 Wochenlöhne 
bei mehr als 5 Jahren ............................. 4 Wochenlöhne 
bzw. Lehrlingsentschädigungen 
 
Für die Bemessung der Betriebszugehörigkeit sind Dienstzeiten, die keine längere 
Unterbrechung als jeweils 120 Tage aufweisen, zusammenzurechnen. 
Ausgenommen sind hievon Unterbrechungen aufgrund fristloser Entlassung, sofern 
es sich nicht um eine vorzeitige Auflösung des Dienstverhältnisses im Sinne des § 82 
lit. h der Gewerbeordnung*) handelt. 
Der Urlaubszuschuss ist bei Antritt des Urlaubes fällig. 
Wird der Urlaub in Teilen gewährt, gebührt nur der entsprechende Teil des 
Urlaubszuschusses. Wird in einem Kalenderjahr ein Urlaub nicht konsumiert, so ist 
der Urlaubszuschuss mit der Abrechnung für Dezember auszubezahlen. 
 
3. Die Berechnung des Urlaubszuschusses erfolgt nach den gleichen Grundsätzen 
wie die Berechnung des Urlaubsentgeltes. 
 
4. Zwischen der Firmenleitung und dem Betriebsrat (falls kein solcher besteht, mit 
dem Arbeitnehmer) können andere Zahlungsmodalitäten vereinbart werden. In 
diesem Falle ist der Urlaubszuschuss spätestens am Ende jedes Kalenderjahres 
auszuzahlen. Endet das Dienstverhältnis früher, ist der Urlaubszuschuss mit Lösung 
des Dienstverhältnisses fällig. 
 
5. Arbeitnehmer, die während des Kalenderjahres eintreten, erhalten den aliquoten 
Teil des Urlaubszuschusses entsprechend der auf dieses Kalenderjahr entfallenden 
Dienstzeit. Dieser aliqote Teil ist entweder bei Antritt des Urlaubes oder wenn kein 
Urlaub konsumiert wird, am Ende des Kalenderjahres fällig. 
 



6. Arbeitnehmer, deren Dienstverhältnis vor Verbrauch eines Urlaubs endet, haben 
Anspruch auf den aliquoten Teil des Urlaubszuschusses, entsprechend ihrer im 
Kalenderjahr – Arbeitnehmer im ersten Dienstjahr jedoch entsprechend ihrer im 
Dienstjahr – zurückgelegten Dienstzeit (je Woche 1/52). 
 
7. Arbeitnehmer (Lehrlinge), die den Urlaubszuschuss für das laufende Kalenderjahr 
bereits erhalten haben, aber noch vor Ablauf des Kalenderjahres ausscheiden, 
haben den erhaltenen Urlaubszuschuss anteilsmäßig – entsprechend dem Rest des 
Kalenderjahres – zurückzuzahlen, wenn sie selbst kündigen oder nach § 82 GewO*) 
(ausgenommen lit. h) entlassen werden oder ohne wichtigen Grund vorzeitig 
austreten. 
 
8. Der Anspruch auf den Urlaubszuschuss oder auf den aliquoten Teil des 
Urlaubszuschusses entfällt, wenn der Arbeitnehmer selbst kündigt oder wenn er 
gemäß § 82 GewO*) (ausgenommen lit. h) entlassen wird oder wenn 
er ohne wichtigen Grund gemäß § 82 a GewO*) vorzeitig austritt. 
 
9. Bestehen in Betrieben bereits Urlaubszuschüsse, so können sie von der 
Firmenleitung auf den kollektivvertraglichen Urlaubszuschuss angerechnet werden. 
Von der Anrechnung sind ausgenommen: das Weihnachtsgeld, unmittelbare 
leistungsabhängige Zahlungen (Prämien) und die Ablösen für Sachbezüge. 
 
 
*) RGBl. Nr. 227 vom 20. Dezember 1859 in der derzeit gültigen Fassung. 
 
 
 


